
Autoradio-Diebstahlalarm
ON

Durch these leicht aufzubauende Schaltung wird ein Alarm ausgelost,
sobald das Autoradio von Unbejugten ausgebaut wird.

Ailgemeines
Die Minderheit der Autos steht des Nachts
geschutzt in einer abgeschlossenen Garage.
Für die Mehrheit ist die Stral3e bzw. em
ebenfalls meist unbewachter Parkplatz
nächtliche Ruhestätte. Tm Schutze der
Dunkelheit hat dann so manches Autora-
dio auf unrechtmaf3ige Weise semen Besit-
zer gewechselt. Gerade Autoradios zahlen
hierbei mit zu den am häufigsten entwende-
ten Gegenstanden bei Kfz-Einbruchen.

Im ELV-Labor wurde daher eine Heine,
aber hochwirksame Schaltung entwickelt,
die bcim unrechtmä[Tigen Ausbau des
Autoradios die Hupe für Ca. 30 Sekunden
lang im 1 Hz-Rhythmus ertönen läBt und
so zum Schutz des Eigentums beitragt.

Zur Schaltung
Mit deni IC I des Typs CD 4060 ist ein Os-
zillator/Teiler aufgebaut, dessen Grund-
frequenz bei ca. 140 Hz liegt (zu messen an
Pin 9 des IC 1). Der exakte Wert kann ohnc
weiteres um Ca. 10 1X, schwanken.

Bei eingeschalteter Zundung liegt am Pla-
tinenanschlul3punkt ,,c" die voile Versor-
gungsspannung an (Ca. + 12V), so daB
uber R2 und D4 Pin 13 des Gatters N3
,,high"-Potential führt. N 3 und N 4 bilden
zusarnmen ein Flip-Flop (also einen digita-
len Speicher), clessen Ausgang (Pin ID) den
Reseteingang (Pin 12) des IC I ansteucrt.

Liegt an Pin 13 also ,,high"-Potential, so be-
trägt die Spannung am Ausgang (Pin 10 des
Gatters N 4) ebenfalls ca. + 12 V (also auch
.,high'-Potential). Hierdurch ist das IC I
permanent im Reset-Modus, d. h., dat) der
140 Hz-Osziliator gestoppt ist.

Wird die Zundung ausgeschaltet, geht die
Spannung am PlatinenanschluBpunkt c"
auf Ca. 0 V zuruck. Gleichfalis auch die
Spannung an Pin 13 des Gatters N 3.

Der Ausgang (Pin 10) des Speichers N 3/N 4
ändert sich hierhei nicht, da das ,,high"-Si-
gnal an Pin 13 digital abgespeichert wurde.

Hierbei sind wir davon ausgegangen. daLI
der PlatinenanschluBpunkt d" am Metall-
gehause des Autoradios angeklemmt wur-
de, das Massepotential und damit 0 V
fUhrt. Die Eingange (Pin 1, 2) des Gatters
N I liegen somit aufO V, der Ausgang (Pin 3
des Gatters N I) sowie die heiden Eingange
(Pin 5,6 von N2)fuhren ca. + l2Vundder
Ausgang (Pin 4) des Gatters N 2 0 V.

\Virdjetzt bei ausgeschalteter Zundung das
Autoradio ausgebaut, mu]) zwangslaufig
der am Metali- Auto radiogehause ange-
schlossene PlatinenanschluBpunkt ,,d' ab-
getrennt werden. Hierdurch wird über R I
die Spannung an den Eingangen (Pin 1, 2)
des Gatters N I auf ca. + 12  angehoben.
Der Ausgang von N I sowie der Ausgang
von N 2 wechseln ihren Zustand (Pin 4von
N 2 geht von 0 V auf ca. + 12 V). Ober
C 4/R 7 wird ciii positiver Impuls auf den
zwcitcn Speichercingang (Pin 8) des Flip-
Flops N 3/N 4 gegcben.

Der Ausgang (Pin 10) des Gatters N4
wechselt hierdurch von Ca. + 12V auf0V
und das IC I ist Uber semen Reset-Eingang
(Pin 12) freigegeben (wenn Pin 12 des IC 1
DV fUhrt, beginnt der Oszillator mit Ca.
140 Hz zu schwingen).

Auch wcnn jetzt der P!atinenanschlufi-
punkt ,,d" sofort wicder mit der Kfz-Masse
verbunden wird, Bndert dies an dem Alarm
nichts mehr, da der Impuls Ober N 3/N4
ahgcspeichert wurde.

An Pin 6des IC 1 stehenjetzt 1 Hz-Impulse
an, d. h., daB der Ausgang 0,5 Sekunden
DV und weitere 0,5 Sekunden Ca. + 10 V
fubrt. Der Transistor 1 1, der seinerseits
wiederum das Leistungsrelais Re I schaltet,
wird somit Ober R 8 im I Hz-Rhythmus an-
gesteuert.

Die Schalticistung von Re list so hoch, daB
im allgemeinen eine Hupe ohne zusätzli-
ches Schaltrelais angeschlossen werden
kann, wobei allerclings ein maximaler
Schaltstrom von 8A nicht uberschritten
werden darf. Bei hoheren Schaltstrdmen ist
das Printrelais Re 1 zum Schalten eines wei-
teren, meist schon vorhandenen Leistungs-
relais für die Hupe einzusetzen. In diesem
Fall wird also nicht der Versorgungsstrom
für die Hupe Qher die Kontaktc von Re I
gefLIhrt, sondern lediglich der Strom cines
evtl. bercits vorhandenen oder gegebenen-
falls zusätzlich emnzuhauenden Leistungsre-
lais, dessen Kontakte wiederum dann den
Versorgungsstrom für die Hupe schalten.

Die beiden PlatinenanschluI3punkte ,,e"
und ,.f" des Schaltkontaktes re I, werden
einfach parallel zu einem vorhandenen
Hupenschalter angcschlossen.

Ca. 30 Sekunden nach der Alarmauslosung
erscheint an Pin 2 des IC I ciii ,,high"-Si-

gnal, das Ober D 5 den Eingang Pin 13 des
Gatters N 3 ansteucrt, wodurch das Flip-
Flop (N3/N4) zuruckgesetzt wird. Der
ALisgang (Pin 10 des Gatters N 4) wechselt
von 0 V auf Ca. + 12 V und das IC I wird
uber Pin 12 zuruekgesetzt. Das Warnsignal
verstunimt, gleichgultig, ob der Platinen-
anschluBpunkt ,,d" am Autoradio ange-
klernmt ist oder nicht.

Sobald die Ziindung eingeschaltct 1st, er-
folgt cli n Zurucksetzen der Schaltung ohne
Verzogerung, d. 1., daB das Autoradio
selbstverständlich aus- bzw. cingebaut
werden kann, ohne daB ein Alarm ausge-
lost wird.

Da die Schaltung in CMOS-Technik aufge-
baut wurde, liegt die Stromaufnahme im
Ruhezustand bei Ca. 0,1 mA und ist somit
auf die Kapazität eines Auto-Akkus bezo-
gen vollkommen vernachlässigbar. Der
Verbrauch dieser Schaltung mi ganzen Jahr
ist ungefBhr gleichzusetzen mit ciner
Schein werfereinschaltzeit von Ca. 5 M mu-
ten.

Zum Nachbau
Zunächst werden die passiven und an-
schlieBend die aktiven Bauelernente auf die
Platine gesetzt und verlOtet. Das Relais
sollie als letztes eingesetzt werden, da es das
hochste Bauelcment ist und die BestLIckung
der uhrigen Bautcile behindern könnte.

Die Schaltung selhst kann in ein passendes
KunststoffgehBuse eingebaut werden, wo-
hei die räumliche Anordnung so erfolgen
sollte, daB die Zuleitung zum AnschluB der
Hupe an die Pla tine nanschluBpunkte ,,e"
und ,,f" nicht unnötig lang wird.

An den Platinenanschlul3punkt ,,b" wird
die Kfz-Masse und an den Platinenan-
schlul3punkt ,,a' die positive Kfz-Bord-
spannung angelegt, die zweckmaBigerweise
hinter einer Sicherung, die permanent
Spannung fQhrt, abgenonimen wird.

Der PlatincnanschluBpunkt ,,c" wird hinter
dem ZündschloB angeklemmt(bei den mci-
sten Fahrzeugen Klemme 15).

Der PlatinenansehluBpunkt ,,d" wird di-
rekt mit dem Metall-Chassis (Gehäuse) des
zu scliützenden Autoradios verbunden,
wohci man moglichst cine Verbindungsstel-
le wBhlt, die bei einein cvt. unbefugten
Aushau des Autoradios nicht sofort als Si-
cherungskontakt erkannt wird. AuBcrdem
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Sc/wlthild der 4zitoradio-Diehstahl-Alav,nanlage

L

empfiehlt es sich, these Leitung dunn und
sehr kurz zu bemessen, damit sic bei einem
gewaitsamen Ausbau des Autoradios früh-
zeitig abrei3t.

Sowohi die Lange als auch der Querschnitt
der Zulcitungen zu den Anschluf3punkten
,,a bis c" spielen eine untcrgcordnete Rolle,
da nur kleine Ströme fliel3cn. Die Zuleitun-
gen zu den AnschluBpunkten ,,e" uncl ,,d"
hingegen soliten moglichst kurz und einen
Q ucrschnitt von mindestens 1,5 mm' (hcs-
scr 4 mm 2 ) aufwciscn.
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Iizsk/zr /er /ei'th /ies rue/i ten I'lar,ne der
I,,toradu,-D:e/, ui/il- Iliiri,ianlagc'

Stückliste:
Auroradio-Diehstahlalarrn

Haibleiter
IC 1 ..................... Ct) 4060
IC 2 ..................... CD 4001

BC 549
D I, D 6	 .................	 .N 4001
I) 2-1) . ..................	 I N 4148

Kondensatoren
C ..................... 0 2F/16 V
C 2-C 4 .................... 47 nF

tJs0000s
4-

0O*0
I:oLJ%JOTO LJO

E!r34
C3 	 m

0-
o0 0

Bestuck:,ngsseite der Platine der Auto-
radio-Dieh.ctahl-Alar,nanlage

Widerstdnde
R 1, R 4-R 7 ................ ItO tO
R2	 ....................... 101<11
R3,R8 ...................	 2,21<11

Sonstiges
Re I	 ........... Siemens Ka rtenrelais,

x Cm, 8 A. slehend
Spulc 51 pH

6 Lötstilte

L 
OJ

Leiterbahnseire der Platine der Auto-
radio-Diebstahl-Alarmanlage
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